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Liebe Leserin, lieber Leser! 
Sommerzeit ist Festival-Zeit- abgesehen vielleicht 
von den Wochen der Fußball-Europameisterschaft, 
der sich auch zahlreiche Musiker voller Begeiste­
rung widmen, wie unser EM-Tippspiel zeigt. Doch 
spätestens nach dem Finale dominieren bundes­
weit wieder die mehr als 300 kleinen und großen 
Festivals das Spielgeschehen und damit auch unse­
re Klassikprogramme, in denen das concerti-Team 
für Sie wieder die Konzert- und Operntermine in 

. Ihrer Region zusammengetragen hat. 
GHregor Burbge·~Cmhe•.~terd k Denn wer einmal Festivalluft geschnuppert hat, 

erausge er1 e1 re a teur . 
kommt wieder: Das gilt für Pubhkum wie Künstler 

gleichermaßen, wie etwa die Lautten Compagney zeigt, die alljährlich ihr neu­
es Programm im "Klanglabor" des brandenburgischen Festivals Aequinox tes­
tet. Es ist der intime Charme vieler kleiner Festspielorte, der die Musiker nach 
der Spielzeit in den Städten hinaus aufs Land zieht, diese Mischung aus land­
schaftlicher Idylle und konzentrierter Arbeitsatmosphäre wie in Oberöster­
reich, wo Andras Schiff vor bald 30 Jahren das Salzkammergut um das Klein­
od der Musiktage Mondsee bereichert hat. 
Natürlich sind solche ganz besonderen Momente sommers ebenso in den Kul­
turmetropolen erlebbar : Das beweist nicht nur ein Geschichtenerzähler wie 
Sven-Eric Bechtolf bei den Salzburger Festspielen, sondern auf ganz andere 
Art auch ein Projekt wie Mozarts Idomeneo, das der Verein "Zuflucht Kultur" 
mit Flüchtlingen bei den Ludwigsburger Sch~2~sfestspielen auf die Bretter 
stellt. Was sie alle verbindet, ist der Gedanke des Außergewöhnlichen - für 
den übrigens auch eine Sirnone Kermes in -ihren Programmen kämpft. In die­
sem Sinne wünsche ich Ihnen einen erlebnisreichen Festspielsommer, 
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